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Frankfurt a/M 20 Juli Heute Abend bald nach
5 Uhr wurde der hierher berufene Allgemeine deutsche
Handwerkertag dem sich die Generalversammlung des All
gemeinen deutschen Handwerkerbundes anschließen wird er
öffnet Der Borsitzende Herr Schneidermeister Krämer
aus Köln begrüßte die zahlreich erschienenen Theilnehmer
in kurzer Ansprache woran sich ein Begrüßungslied des
Gesangvereins Liederverein anschloß

Hierauf begann die Debatte zunächst über die Ergän
zung des Ceutralvorstandes während der diesjährigen Ver
sammlung die nach den Vorschlägen des Herrn Faßhauer
stattfindet Eine kurze Erörterung entspann sich über gewisse
Aeußerungen der handwerkerfeindlichen Presse denen gegen
über das Vertrauen der Versammlung zum Centralvorstand
einmüthig erklärt indem zugleich betont wird daß politische
Fragen und Gegensätze zurückgehalten werden daß sich alle
Anwesende nur als Handwerker fühlen sollen Hieran schloß
sich die Wahl des Präsidenten wozu Herr Krämer Köln
und der Stellvertreter desselben wozu die Herren Ohlen
schleger Frankfurt a/M und Faster Berlin ernannt
wurden Ferner kam zur Verhandlung der Entwurf der
Geschäftsordnung der nach den Vorschlägen des Vorstandes

angenommen wurde Hierauf folgte die Feststellung der
endgültigen Tagesordnung der gegenüber beantragt wurde
nur die Durchberathung einer Gewerbeordnung vorzunehmen
was indeß abgelehnt wird Längere Debatte veranlaßt die
Frage ob ein Parteiprogramm und ein Wahlaufruf er
lassen werden sollen Beides wird angenommen Abgesetzt
wird die Frage wegen Steuerfreiheit der Konsumvereine
Dagegen wird die vorjährige Erklärung des Handwerker
tages gegen diese Vereine wiederholt Im Uebrigen wurde
die Tagesordnung nach dem Entwurf beibehalten Zur
Vorberathung der weiter eingegangenen Anträge wurde eine
Kommission von 9 Mitgliedern ernannt

Frankfurt a/M 21 Juli Die Sitzung wird er
öffnet mit Begrüßung der Versammlung durch Herrn
Schwepp enhaus er Frankfurt worauf der Präsident
Herr Krämer Köln als Präsident die Versammlung er
öffnete indem er den anwesenden Herrn Polizeipräsidenten
v Hergenhahn ersuchte ein Hoch auf den Kaiser aus
zubringen welchem Wunsche derselbe entsprach indem er
zugleich seme persönlichen Sympathien für die Bestrebungen
der Handwerker aussprach

Der Präsident Krämer Köln knüpfte hieran einen
Rückblick aus die Handwerlerbewegung seit dem Jahr 1848
auf die schon in den sechziger Jahren einmal versuchte Bil
dung eines Handwerkertages und auf die Neubildung des
gegenwärtigen und spricht die Hoffnung auf langes Gedei
hen des Letzteren aus

Herr Generalsekretär Faßhauer sprach sodann über
den Umfang und die Grenzen in denen der Allgemeine
deutsche Handwerkerbund die Beschränkung der zügellosen
Gewerbefreiheil und obligatorische Innungen erstrebt Der
selbe zeichnete die Umstände der Zurückdrängung dcs Hand

werkes durch den Handel und die Ueberwucherung des
Letzteren und führte aus daß das Gesammthandwerk ver
fallen müffe wenn nicht energische Vorbeugungsmaßnahmen
ergriffen würden Daher müsse erstrebt werden daß an
die Stelle der gegenwärtigen Gewerbefreiheit ein Gewerbe
recht trete denn der Handwerker sei ohne ein solches der
Spekulationswuth gegenüber machtlos Aber ein solches
Gewerberecht sei auch nothwendig gegenüber der kapitalisti
schen Gesetzgebung durch welche ein besonderes Recht für
das Kapital geschaffen worden sei dieses Recht schlage nicht
selten der Moral in das Gesicht während die Organisation
der Zünfte stets ein goldenes Blatt in der Geschichte
Deutschlands bleiben werde Noch sei aber der deutsche
Handwerkerstand zahlreich genug um sich in der Innung
wiecer in einer gleich kraftvollen Vereinigung wie einst die
Zunft war zu finden Freilich gehe es dabei jeden Tag
schärfer bergab und während heutzutage noch die Stärke
des deutschen Handwerkerstandes dem Uebelwuchern des
Kapitals Widerstand leisten könne und sogar verhütet habe
und noch verhüte daß auch unsere Verhältnisse sich in
fortgesetzten Kreisen bewegen so wird sich dies bald ändern

wenn die Zahl der Handwerker erst aus Null herabgedrückc
sein wird Dies zu verhüten sei allein die Zwangsmnung
im Stande Muß doch auch die Innung verhüten daß
wir vollständig übergehen zum kapitalistischen Betriebe der
jede persönliche Selbständigkeit vernichtet den Menschen ihren

sittlichen Halt nimmt und sie zum Sozialismus und Anar
chismus treibt Daraus ergebe sich ichon als Pflicht der
staatlichen Selbsterhaltung daß der S aat die Herstellung
der Zwangsmnung fördere Der Redner empfiehlt daher
eine Erklärung folgenden Inhalts Der Erlaß einer neuen
Wirtschaftsordnung ist unbedingt nothwendig Die Mittel
stände Haben im christlichen und monarchischen Deutschland

ihre fortdauernde Berechtigung Die Organisation des
Handwerks vertritt das Prinzip der Autorität und fügt sich
an die Aufgaben der übrigen Stäme an Daher fordert
der Handwerkerstand eine Verfassung welche ihn schützt und
ihm die berusssländische Bildung seiner Lehrlinge und Ge
hülfen ermöglicht Es müssen daher wenigstens den freien
Innungen bedeutende Rechte gegeben werden insbeson
dere dürfen nur sie berechtigt sein Lehrlinge anzunehmen
daß es sämmtlichen Gewe betreibenden vortheilhast erscheint
den Innungen beizutreten

Herr Landtagsabgeordneter Metzner fordert auf
praktisch zu werden man dürfe sich nicht über olle mög
lichen Dinge verbreiten und sich auch nicht darauf beschrän
ken oft gehörte Klagen zu wiederholen Leider sei die
Regierung auf deren Wohlwollen das Handwerk angewiesen
sei den handwerkschaftlichen Bestrebungen wenig geneigt
früher im Jahre 1849 fei der Reichskanzler Fürst Bis
marck entschieden für die Zwangsinnung eingetreten und

habe die Regierung angeklagt daß sie Jene nicht unter
stütze Jetzt zeige sich von dieser Gesinnung keine Spur
mehr Man müsse um so mehr in die Regierung dringen
die helfende Hand nicht ganz zurückzuziehen Lasse die Re
gierung den Handwerkerstand sinken lasse sie seine zahl
reichen Angehörigen dem Elend verfallen dann arbeite sie
an der Zerstörung der gesammten Staats und Gesellschafts
ordnung mit Der Redner beantragt die Regierung auf
zufordern die obligatorische Innung wieder herzustellen

Herr Wetz lich Dresden wünscht außerdem schärferes
Vorgehen gegen den Geschäftsfchwindel während Herr
Möller Dortmund den Nachdruck auf die Mittel zur
Einführung der Zwangsinnung legt Desgleichen will er
untersucht wissen wie sich das Handwerk mit der kapita
listischen Produktionsweise abzufinden habe Desgleichen
fordert er die Handwerker auf die Frage der Selbstver
waltung der Innungen scharf im Auge zu behalten Auf
seinen Antrag wurden die vorliegenden Erklärungen an eine
Kommission verwiesen

Herr Pleß Mühlheim erörterte die Stellung des
deutschen Handwerkerstandes zum veränderten Jnnungsgesetz
indem er ausführte daß das Gesetz dem Handwerker
eigentlich gar keine neuen Rechte ertheile waS es ihm ge
statte und zuweise sei ihm vorher auch nicht verwehrt
gewesen Daher komme es daß man so wenig v n der
Wirksamkeit des Gesetzes bemerke Ja es schade sogar
indem es dem Jnnungsmeister Verpflichtungen ohne Rechte
auferlege Nicht einmal die Kontrole der reisenden Ge
sellen stehe der Innung zu obgleich eine solche Kontrole
auch gegenüber der Landstreicher sehr wirksam sein werde
Deshalb sei zu erklären

daß das Jnnungsgesetz als erster Versuch einer Ver
besserung der Lage des Handwerks zu begrüßen sei
eS sei jedoch ungenügend und lege den Jnnungsgenossen
Pflichten ohne Rechte auf weshalb die Aufhebung der
diskretionären Gewalt und die Einsetzung sachlicher Fest
stellungen sowie die Annahme des Antrages Ackermann
Windthorst zu fordern das Ziel der Zwangsinnung
aber festzuhalten sei

In gleichem Sinne spricht Herr Theißejanz Ere
seld während ein Antrag aus Magdeburg um Annahme
des Antrages Ackermann durch den Bundesrath petitioniren
will ferner wird beantragt daß die Delegirten in ihrer
Heimath für die Ausbreitung der Innungen wirken sollen
Sämmtliche Anträge werden zur Verschmelzung an einen
Ausschuß verwiesen

Herr Generalsekretär Faßhauer spricht darauf über
die baldigst zu schaffenden Handwerker Gewerbekammern
und beantragt dem Bundesrath die hierauf bezüglich
Wünsche der Handwerker zu unterbreiten Hiergegen wendet
sich Herr Billing München indem er die Gewerbekammern
als ebenso überflüssig wie kostspielig bezeichnet Deren Funk
tionen würden schon durch die Innungen sowie deren Be
zirks und Landesausschüsfe versehen Jedenfalls solle man
diese Sache so lange zurückstellen bis man greifbare Er
gebnisse mit der Innung selbst erreicht habe Dieser An
schauung schließt sichB ecker Breslau an während Mebus
Wetzlar die Gewerbekammern im Hinblick auf die Erfolge
der Handelskammern empfiehlt Im gleichen Sinne spricht
Langdien Hamburg wogegen Landtags Abgeordneter
Biehl München sich gegen die Kammern äußert Nach
dem noch Herr Faßhauer für Herr Billing München
gegen die Kammern gesprochen hat wird die Angelegenheit
zurückgestellt

Nach einem Kommissionsbericht über die Behandlung
der neuen Anträge wird sodann Vertagung der Sitzung bis
morgen früh 8 Uhr beschlossen

Locales
Halle 22 Juli

sHohe Durchreisende Gestern Nachmittag passirte
der König von Griechenland mit dem Schnellzug 5 Uhr
33 Min unsern Bahnhof

Ernennung Zum zweiten Vertreter des Direktors
der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in Halle a S ist
Herr Bergwerksdirektor Max Bollert in Zeitz ernannt
worden

sRab att Spar Anstalt Halle a S j Der
am 21 Juli in der ordentlichen Generalversammlung im
CafS David ausgegebene Geschäfts und Jahresbericht ent
hält eine detailirte Zusammenstellung der im vorigen Geschäfts
jahre erzielten Resultate des nach dem Muster des Magde
burger Spar Vereins im März vorigen Jahres hier ins
Leben getretenen gemeinnützigen Unternehmens Bekanntlich

stellt sich statutenmäßig die Rabatt Spar Anstalt die Aufgabe
auch bei dem kleinsten Baar Einkaufe jedem Käufer seitens
der Geschäfts Mitglieder einen 5procentigen Rabatt zu ver
mitteln sie bedient sich hierbei der Rabatt Scheine welche
in Beträgen von je 50 an den Zahlstellen der Anstalt
entweder gegen baar eingelöst oder in Sparscheinen ange
legt werden können Wir entnehmen dein Geschäftsberichte
der Anstalt folgende Mittheilungen Der Gesammt Umsatz
in dem verflossenen Geschäftsjahre beziffert sich auf 95 509

von welchen 47 735 baar eingelöst wurden während
10 500 in Sparscheinen verzinslich angelegt wurden
Lombardirt wurden 45 Sparscheine Nach Hinterlegung des
zur Deckung der Sparscheine erforderlichen Kapitalfonds und
5 Procent Verzinsung des seitens der Aktionäre baar ein
gezahlten Garantiefonds sowie 50 Procent Abschreibung des
Utensilien Kontos ergab sich ein Baar Ueberfchuß von 752
26 H welcher theilweise zur statutenmäßigen Komplettirung
des Aktien Kapitals verwendet werden mußte Die erste Aus
lassung von Sparscheinen a 50 umfaßt die Abtheilung I
der 1 Serie auf welche 5 Gewinne a 50 entfallen Die
Verloosung findet öffentlich am Donnerstag den 24 Juli
Abends 8 Uhr im Rosenthal statt Der Vorstand hat
sich vorbehalten bei dieser Gelegenheit über die Einrichtungen

der Anstalt und die Handhabung der Geschäftspraxis zu be
richten Durch Unachtsamkeit des Publikums sind im ver
flossenen Geschäftsjahre nicht weniger als 1853,75 an
nicht eingelösten Marken zu Gunsten der Anstalt verfallen
welche ebenfalls den Interessenten zu Gute kommen werden

Bei den in der Generalversammlung vorgenommenen
Neu resp Ersatzwahlen wurden zu Verwaltungsraths Mit
gliedern die Herren C Wolk G Apel und R Barth ein
stimmig wieder resp neugewählt Vertreten waren von
70 Aktien 56 Stück

s Die allgemeine Techniker Versamm
lung, welche gestern im Rosenthal abgehalten wurde
war von ungefähr 50 Technikern besucht Zweck der Ver
sammlung war über die Gründung eines ganz Deutsch
land umfassenden Techniker Verbandes zu berathen die
Anregung zu dieser Vereinigung war von den Berliner
und Leipziger Technikervereinen gegeben worden mit Rück
sicht auf das mit dem 1 Dezember d I in Kraft tre
tende Krankenkaffengesetz In erster Linii handelt es sich
um Einrichtung einer Kranken und Unterstützungskasse
aber auch eine Stellenvermittelung soll angestrebt werden
Die Erklärungen über die geplante Organisation dieses
Verbandes gab einer der aus Leipzig nach Halle deputirten
Herren Danach soll sich in einer größeren Stadt des
deutschen Reiches für mehrere Jahre eine Centralftelle be
finden und nach der politischen oder geographischen Lage
verschiedene Bezirksverwaltungen errichtet werden denen
wieder die Lokalvereine und solchen Vereinen nicht ange
hörige Verbandsmitglieder unterstellt sein sollen Mit dieser
Organisation sowohl als mit den für den Verband und
die Krankenkasse entworfenen Statuten erklärte sich die
Versammlung einstimmig einverstanden Das bisherige
provisorische Lokalcomite wurde definitiv gewählt und noch
durch zwei das Maschinen und Baufach vertretende Ein
zeltechniker verstärkt Dieses Comits wird die nöthigen
Vorarbeiten noch erledigen und aus seiner Mitte einen
Herrn zu der am 3 und 4 August in Leipzig stattfinden
den Delegirten Versammlung entsenden welche über die
Begründung des Verbandes definitiv beschließen wird Als
Mitglieder des zukünftigen Verbandes zeichneten sich in die
Listen 39 Personen sofort ein

sDer Bürgerverein für städtische Interessen
macht im Jnseratentheil der heutigen Nummer bekannt
daß das diesjährige Sommersest Wasserfahrt nach Rv
thenburg am Sonntag den 27 Juli stattfinden wird

sDer Jnnnngs Baugewerk Verein hält
am Donnerstag den 24 d Mts seine Generalversamm
lung in der Kaiser Wilhelms Halle ab

sVerloofung Die erste öffentliche Verloosung
der Sparscheine der Halle schen Rabatt Sparanstalt findet
am Donnerstag den 24 Juli Abends 8 Uhr im Saale
des Rosenthals statt

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Händelfeier

Sitzung am Donnerstag den 24 Juli cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats SitzungSzimmer

Baukommission Dienstag den 22 Juli Nachm
5 Uhr 1 Nachbewilligungs Anschlag zum Bau der höhe
ren Töchterschule 2 Skizzen zu den Bauten und für die
Einrichtung des Südfriedhofs 3 Verkauf von städtischem
Terrain in der oberen großen Steinstraße

Standesamt Halle Meldung vom 21 Juli
Aufgeboten Der Lieutenant a D Karl Friedrich

Stücker Wittenberg und Johanne Marie Emilie Jost
Karlstraße 16

Eheschließung Der Kaufmann Salomon Dessen
und Sara Goldmünz Weidenplan 3

Geboren Dem Tischler Emil Wendt Rathhaus
gasse 18 ein S Emil Alfred Kurt Dem Dienstmann
Friedrich Michael Harz 27 eine T Anna Dem Voll
ziehungsbeamten Franz Seisler Schimmelstraße 3 eine T
Elsa Meta Dem Gelbgießer Franz Schwingen Geist
straße 7 eine T Agnes Olga Dem Schmied Karl
Rohkrämer Parkstraße 22 ein S Hermann Arthur Max
Dem Fabrikarbeiter Louis Wedding Bockshörner 10 eine T
Frieda Emma Anna Dem Schlosser Wilhelm Goehricke
Bäckergasse 5 ein S Max Willy Dem Drahtzieher
Friedrich Rosch Wuchererstratze 23 eine T Marie Louise
Minna Dem Modelltischler Eduard Oehlwein Dorothen
straße 1a ein S Theodor Eduard Willy Dem Kupfer
schmied Georg Uhl Merfeburgerstraße 12 ein S Dem
Handarbeiter Wilhelm Hagemann Klosterstraße 9 ein S
Hans Alfred Kurt Dem Werkzeugfabrikanten Karl Hell
wig Merfeburgerstraße 12 eine T Bertha Klara Rosa
Dem Handarbeiter Friedrich Köhler Liliengasse 3 eine T
Valeska Ernestine Dem Locomotivführer Gustav Müller
Wörmlitzerstraße 33 ein S Richard Bruno Dem
Maler Albert Jäntsch Brunnengasse 10 eine T Anna
Dem Dachdecker Karl Wilde a d Glauchaischen Kirche 6
eine T Jda Minna Dem Maurer Franz Böttcher gr
Ulrichstraße 18 ein S Gustav Dem Geschirrführer
Albert Thormann Spitze 27 ein S August Hermann

Gestorben Des Kaufmann Bruno Brennecke T 14 T
Atrophie Franckestraße 3 Des Seiler Theodor Wilke
T Emma 3 M Brechdurchfall V Vereinsstraße 9 Des
Eisendreher Hermann Bartsch T Gertrud 5 M 24 T
Darmkatarrh Liebenauerstraße 12 Des Tanzlehrer Max
Krause S 13 T Brechdurchfall Parkstraße 18 Des
Steinsetzer Albert Schicht T Emma 1 I 4 M 29 T
Brechdurchfall Weingärten 8 Des Schuhmachermeister
Otto Dönau T 1 M 14 T Brechdurchfall Stein
weg 12 Des Versicherungsbeamten Johannes Kausch
mann S Hans 5 M 17 T Gehirnlähmung gr Stein
straße 14 Des Schiffer Heinrich Eurich T Auguste
Anna 6 M 16 T Krämpfe Spitze 7s Des Kupfer
schmied Georg Uhl S 5 T Krämpfe Mersebnrger
straße 12 Des Ingenieur Walther Schmidt Ehefrau



Constantine geb Wilm 38 I 7 M 5 T, Shok Klinik
Des Maurer Wilhelm Schumann S Otto 5 I 6 M
10 T Diphtheritis Klinik Marie Peters 48 I 3 M
14 T Erschöpfung Klinik Des Arbeiter Wilhelm
Wustrau S 1 M 16 T Brechdurchfall Feldstraße 7
Des Handarbeiter Albert Lietz S Arthur 10 M 1 T
Brechdurchfall Ludwigstraße 6 Der Knecht Wilhelm
Haring 42 I 4 M 28 T Wirbelsäulenbruch Klinik
Des Handarbeiter August Berger T Klara 11 M 26 T
Keuchhusten Luckengafse 3 Friederike Krug 74 I
Pleuritis Klinik

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 22 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Mittelqualitäten 177 182 M besserer bis 185 M

feinster märkischer bis 19V M
Roggen 1000 kg 156 162 M
Gerste 1000 Kg Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 kz 29,50 30,50 M
Hafer 1000 1 8 ruhiger bis 173 M
Linsen 100 kg 24 36 M
Kümmel 100 kg stark angeboten 50 52 M
Raps 1000 kg 235 245 M
Stärke 100 kg 37 M
Smritus 10,000 Liter ProceMe loeo still Kartoffel 51,20 M
Riiböl 100 kg S4,75 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Kuttermehl 100 Kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 11,50 12,25 M Weizenschaale 10,75 M

Wcizengrieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Aschersleben 21 Juli Das Dienstmädchen eines

hiesigen Restaurateurs wurde am Sonnabend wegen eines bei
ihrer früheren Herrschaft einer Frau Jung hier begangenen
Diebstahls an einer goldenen Kette nebst goldenem Kreuz ver

haftet nach Feststellung des Thatbestandes jedoch wieder ent
lassen Das junge Mädchen hatte das gestohlene Gut auf
dem Schützenfeste eines benachbarten Dorfes getragen was
allgemein auffiel und so zur Entdeckung der Diebin führte
Strafantrag ist gestellt worden

Genthin 21 Juli Gestern Nachmittag 3 Uhr fand
H ierselbst in dem Nicolai schen Gasthof zu Genthin eine sehr

stark besuchte Versammlung nationalliberaler Wähler des
Kreises Jerichow I und II statt Eröffnet wurde dieselbe
durch Herrn Gustav Hennig welcher für das zahlreiche Er
scheinen der Parteigenossen dankte und sodann dem General
sekretair Dr Jerusalem das Wort ertheilte Dieser bemerkte
Eingangs seiner Rede daß der Wahlkreis noch in der vorigen
Legislaturperiode durch einen Nationalliberalen vertreten wor
den sei und daß er darum mit gutem Recht der an ihn er
gangenen Einladung in Genthin zu sprechen glaube Folge
leisten zu dürfen Wenn von der Liberalen Correfpondenz
unter Bezugnahme auf diese Einladung an einen Ausspruch
des Abg Rickert erinnert worden daß es hoffentlich gelingen
würde in der Provinz Sachsen den Kampf zwischen den
Liberalen zu vermeiden und den Besitzstand zu respectiren
so sei darauf zu erwidern daß die nationalliberale Partei
bei diesem respectiren des Besitzstandes stets sehr schlechte

Geschäfte gemacht habe denn die Fortschrittspartei habe sich
nicht entblödet in die sichersten nationalliberalen Wahlkreise
einzubrechen und man sehe daran in welcher Weise von
dieser Seite der Besitzstand respektirt werde Dem gegenüber
gebiete es den Nationalliberalen die Pflicht der Selbsterhal
tung sich zu wehren und vorzüglich in den Wahlkreisen wo
sie von der Fortschrittspartei verdrängt worden wären da
nach zu streben ihren früheren Einfluß wieder zu gewinnen
Redner legte sodann an den einzelnen Sätzen des Heidel
berger Programms das Wesen und die Ziele der national
liberalen Partei dar und schloß mit der Aufforderung bei
dem kommenden Wahlkampfe das gehässig Persönliche zu ver
meiden und nur die Sache die Ueberzeugung gelten zu lassen
Hierauf ergriff der mitanwesende Herr von Benda das Wort
um die Ausführungen des Vorredners in einigen Punkten
zu ergänzen und in eindringlicher Weise eine Mahnung zur
ernsten politischen Arbeit an die Parteigenossen zu richten
Sodann brachte Herr Fabrikant Hahn eine Resolution ein
wonach die Versammelten erklären daß sie voll und ganz
auf dem Boden der Berliner und Heidelberger Erkärung
stehen und bei den nächsten Reichstagswahlen nach Kräften
für den nationalliberalen Eandidaten wirken werden Die
Resolution wurde gegen 2 Stimmen angenommen und schloß
der Vorsitzende darauf die Versammlung mit einem Hoch auf

den Kaiser in welches die Anwesenden begeistert ein
stimmten

Aus der Provinz Die von den Testaments
vollstreckern des Lehrer Grube schen Nachlasses beantragte Aus
zahlung des Legats zur Unterstützung von Lehrerwittwen und
Waisen an den Pestalozziverein der Provinz Sachsen in Höhe
von 12 000 hat so viel bis jetzt bekannt geworden ist
von keiner Seite Widerspruch erfahren Das Legat dürfte
demnächst zur Auszahlung gelangen

Hettstedt 20 Juli Freitag Abend verunglückte auf
hiesigem Bahnhofe der Wagenschieber Karl Böttger dadurch
daß er in die zum Rangiren in Bewegung gesetzte Maschine
springen wollte dabei aber ausglitt und unter die Maschine
kam Das linke untere Bein wurde vollständig zermalmt
so daß an demselben Abende das Bein bis unter das Knie
amputirt werden mußte

Aus deu Nachbarstaates
Leipzig 20 Juli Wie bereits gemeldet brach am

Börsenneubau ein Theil des Gerüstes worauf eine größere
Anzahl Zuschauer des Schützenfestzuges Platz genom
men hatten plötzlich zusammen und einige 20 Personen stürz
ten dabei herunter Ein Handarbeiter aus Schmiedeberg
erlitt ein n Unterschenkelbruch ein Schlosser aus Plagwitz
einen Schlüsselbeinbruch und wurden beide in das Krankenhaus
gebracht Ein hiesiger Lohnsuhrwcrksbesitzer der mit Frau
und Schwägerin auf dem Gerüst sich befand kam selbst
ohne namhafte Verletzung davon dagegen mußten beide
Frauen mittelst Droschke nach Hause gebracht werden einen
Lithographen aus Berlin trug man nach der Samariter
wache Außerdem wurden noch ein Tischler und ein
Zimmergeselle kontusionirt während die übrigen herabge
fallenen Personen mit dem Schrecken davon kamen

Bernburg 21 Juli Der Arbeiter F Silex aus
der Borstadt Waldau ertrank gestern beim Baden in der
Saale

Vermischtes
Petersburg 16 Juli Die an der südlichen

Grenze Rußlands ausgebrochene Pest wüthet namentlich
in dem Distrikt Bagdad Durch die Korruption der per
sischen Beamten gegen welche sich alle Mittel als erfolglos
bewiesen haben so berichtet der russische Konsul in Bag
dad wurde die Seuche nach Baku verpflanzt In Bedra
allein wo die Epidemie zuerst auftrat sind derselben von
Anfang März bis Ende Mai 800 Personen zum Opfer
gefallen aber die thatsächliche Anzahl der Todesfälle ist
und wird dabei noch von den Behörden verheimlicht
Fürst Dondukoff Korfakoff hat demzufolge den Transkauka
siern welche nach den geweihten Plätzen pilgern wollen
verboten Persien und die Türkei zu betreten

Vom Schwurgericht Würz bürg wurde in der
letzt en Sitzung der 2ijährige Raubmörder Gustav Austel
zum Tode verurtheilt Derselbe hatte am 24 Mai mit
Beihülse seines 19jährigen Bruders den 20jährigen Satt
lergesellen Kunze zwischen Heustreu und Neustadt a S
ermordet und beraubt G Austel ist trotz seiner Jugend
einer der gefährlichsten Menschen und manches andere Ver

brechen darunter Brandstiftung am Gehöfte der eigenen
Eltern bei welchem Brande auch die Schwester des Ver
brechers das Leben verlor wird ihm zur Last gelegt
Einen Menschen umzubringen ist nicht mehr als wenn

ich ein Stück Vieh umbringe das ist keine Sünde
solche Aeußerungen kennzeichnen zur Genüge den Sinn des
verderbten Burschen Das Urtheil lautete für G Austel
wegen Mordes erschwerten Raubes Privaturkundenfälschung
und des Betrugs zum Tode und einem Jahre Zuchthaus
und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für
seinem Bruder Karl Emil Austel wegen der Theilnahme
an den Verbrechen des Mordes und des Raubes durch
Beihülfe zu einer Zuchthausstrafe von sechs Jahren und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer

Ein furchtbares Unwetter hat die ganze Vorder
pfalz am 16 Juli heimgesucht und ungeheure Verwüstun
gen angerichtet Ganze Aecker sind total durch Hagel rui
nirt einzelne Häuser und Scheunen eingestürzt Obstbäume
in Masse umgeworfen Dächer in den einzelnen Orten ab
gedeckt Fensterscheiben zerbrochen u s w Der Blitz schlug
in mehreren Orten so in Neustadt Frankweiler Wachen
heim Dürkheim u s w ein glücklicherweise ohne Men
schenleben zu gefährden Die Garben auf den Aeckern
wurden vom Sturm entführt und durch einander gewirbelt
Von den Weinbergen wurde Gut massenhaft weggeschwemmt

Reueste Mittheilungen
Berlin 22 Juli

Zu dem Judenkrawalle in Drohobyez Ga
lizien wird gemeldet Einige Beamte stachelten die zumeist
aus Czechen bestehenden Arbeiter auf Eine förmliche blutige
Schlacht wurde geliefert wobei Todte und Verwundete auf
dem Kampfplatz blieben Die herbeigeeilte Gendarmerie mußte
von den Waffen Gebrauch machen

Die deutsche Reichsregierung hat durch ihre Ge
sandtschaft in Bern dem schweizerischen Departement des In
nern die Mittheilung zukommen lassen daß sie Maßnahmen
gegen die Einschleppung der Cholera von Frankreich her treffe
und gewärtige daß auch die anderen Grenzländer die Nie
derlande Luxemburg und die Schweiz solche Anordnungen
erlassen würden Andernfalls müßte sie die betreffenden
Staaten als choleraverdächtige behandeln Das schweizerische
Departement des Innern beantwortete dem Vernehmen nach
diese Mittheilung damit der Bundesrath habe bezügliche Ver
fügungen an die Bahngesellschaften und die Kantone erlassen

und eigene Organe zu deren Ausführung aufgestellt Da
diese Anordnungen mit den von Deutschland vorgesehenen
Maßregeln übereinstimmen werde der Verkehr zwischen den
beiden Staaten wohl keine Beeinträchtigung erfahren Der
schweizerische Vundesrath hat die im bezüglichen Reglement
in Aussicht genommenen Cholera Experten vollzählig ernannt
und wird denselben eine Verordnung als Richtschnur für ihre
Thätigkeit die neben der kantonalen Verwaltung einhergehen
soll beigeben

Das Berl Tgbl bringt die Meldung daß auch
in Genua im dortigen Cholera Lazareth ein Todesfall ein
getreten ist

Telegraphische Nachrichten
Koblenz 21 Juli Ihre Majestät die Kaiserin ist

heute Abend 6 Uhr 40 Minuten mittelst Extrazuges nach
der Insel Mainau abgereist

Bayreuth 21 Juli Die erste der diesjährigen
Parz val Aufführungen fand bei vollständig besetztem Hause
statt die Aufführung unter Levi s Leitung war eine vor
zügliche die Aufnahme von Seiten des Publikums am
Schlüsse der Vorstellung eine begeisterte Unter den Dar
stellern traten Frau Materna sowie Winkelmann Scaria
Fuchs und Reichmann besonders hervor Abbe LiSzt mit
Wagner s Kindern wohnte der Aufführung in Wagner s
Loge Frau Cosima Wagner wohnte derselben auf der Bühne
bei Unter den Besuchern der Vorstellung befanden sich die
Königin von Griechenland die Herzogin Vera von Württem
berg Prinz Alexander von Hessen Fürst von Hohenlohe
Langenburg Minister von Puttkamer aus Berlin die Ge
mahlin des Botschafters Fürsten Hohenlohe in Paris und
viele andere Notabilitäten sowie eine große Anzahl von
Künstlern und Schriftstellern

Wien 21 Juli Betreffs der von dem Journal
Narodni Lisch neuerdings wieder gebrachten alarmirenden

Berichte aus Eettinje über einen angeblichen Protest Mon
tenegros gegen österreichische Befestigungen verweist die
Polit Korresp auf ihre vor Kurzem erfolgte entschiedene

Widerlegung dieser Berichte zugleich erklärt dieselbe die
Aufnahme dieser Berichte von Seiten der Narodni Lisch
für eine lediglich auf bewußte Irreführung und Beunruhi
gung berechnete Methode die sich von selbst verurtheile

London 21 Juli Unterhaus Der Präsident des Local
Government Board Dilke theilte mit daß die Einfuhr von
Lumpen aus Marseille und Toulon verboten worden sei
daß es aber nicht in der Absicht der Regierung liege die
Einfuhr von Lumpen aus ganz Frankreich zu verbieten

Paris 21 Juli Der National schreibt die Ver
handlungen Frankreichs mit Marokko wegen der Regulirung
der Grenzen seien suspendirt worden die Regierung werde
dieselben wieder aufnehmen sobald sie mit den Mächten
welche gegen diese Grenzregulirung Einwendungen erhoben
hätten zu einem Einvernehmen gelangt sei Die Gerüchte
von der Entdeckung eines orleanistifchen Komplots welche
hier cirkulirten werden von den Abendblättern für unbe
gründet erklärt

Paris 21 Juli Die Zahl der Choleratodesfälle
von heute Vormittag 10 Uhr bis zum Abend betrug in
Marseille 24 in Toulon 12

Madrid 22 Juli Die von auswärtigen Blättern
gebrachte Nachricht von dem Auftreten der Cholera in Madrid
wird von authentischer Seite für durchaus unbegründet er
klärt Es ist weder in einem hiesigen Hospital noch an
einem anderen Orte irgend ein Cholerafall vorgekommen

Ein klass Philolog in höheren Semestern
dem seine Arbeit tägl 2 3 St Zeit übrig

iMSlelMStllk Z
ften in Halle oder nächster Umgebung Zu
erfr in d E xped d Bl

Ein junger Mann der auf einem

daS Abiturium gemacht hat wünscht neusprach
lichen Unterricht zu geben Gefl Adr unter
M S 2 Exped d Bl

Tüchtige Schlossergesellen aus Bauarbeit

sucht Schützengasse 20
Ein Laufbursche

gesucht per sos oder 1 August
R Ranzenhoser Poststr 9

Ein ordeutl Laufbursche gesucht
gr Steiustr 1V Metall waarengeschäft
Einen ledi ge zu verlässigen Kutscher

sucht IM Thüringerstraße 6

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutz Pocken Jmpfungen finden von heute ab wiederum

im Saale des Bolksschulgebäudes
und nicht mehr in den Schulzimmern Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis
4 Uhr statt

Halle a/S den 9 J uli 1884 Die Polizei Verwaltung
Eine Frau zur Arbeit wird gesucht

Bürgaffe 1

Ein ordentl Mädch welches Frühstück und
Zeitschriften herumtragen kann sucht f beides
Stellung Zu erfr Taubengasse 18 I r

Eine Punltirerin findet bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung

Plölz sche Buchdruckerei
Ft

2 Stubenmädchen erhalten sofort
gute Stellen durch

Frau Biuucweitz gr Märkerstr 18
Ein ord tüchtiges Mädchen welches kochen

kann u Hausarbeit mit übernimmt wird unter
sehr guten Bedingungen in einem Pfarrhaus
auf dem Lande sofort oder zum I August zu
miethen gesucht Meldungen bei
Frau Räthin Neuenhaus Geists 48 II
Zum 1 Okt ist eine Wohnung II Etage

Alter Markt 2 zu bezieh Preis 125 Thal

Bel Etage Friedrichstr 87
für 200 Thaler per 1 Oktober zu vermiethen
Näheres beim Hansmauu

Zum 1 Oktober d I
habe eine freundliche Wohnung 2 Etage
7 Fenster Front anderweitig zu vermiethen

gr Ulrichstr 16
Eine Wohnung f 300 und eine f 350

zum 1 Oktbr z bez Näh Harzgasse 14
KarlstraUe 25 ist die I halbe Etage von

2 Stuben 2 Kammern Küche Entree und
sonstigem Zubehör jetzt zu vermiethen und zum

1 Oktober zu beziehen
Ein Barbierlokal zu vermiethen u kann

sofort bezogen werden Glauch Kirche 3
Möblirte Stuben kl Steinstratze 2

Anst Schlafstelle Graseweg 2 1 Eingang Nr 3

Schöne Wohuung zu 170 Thaler Mitte
der Stadt zu vermiethen

Näheres Spiegelgasse 12 I
Eine Wohnung 2 St K K f 75 LA zu

vermiethen Klausthorvorstadt 6s,
2 Wohnungen zu 55 A und 90 sind

zu vermiethen und sofort oder per 1 Okt cr
zu beziehen Leipzigerstr 95/96

Wettiuerstr 4 2 Wohnungen per 1 Okt cr
zu beziehen Näheres gr Märkerstr 4

ll

0 1 Etage zum 1 Oktober gesucht
ZM Adressen unter V I S S a

H A Halle a/S

mit Gartenbenutzung auf kurze Zeit
gesucht

Offerte ZM gr Steinstr 22 i L

Hall Turn Berein
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a S
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